
 

 
 

Totengebet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sprich 

Du das Wort, 

das tröstet und befreit. 



Lied am Grabe 
 
Niemand weiß, wie lange werden wir noch sein, 
morgen oder heute holt der Tod uns ein. 
 
Keiner kann uns helfen, jeder stirbt allein, 
und es bleibt am Ende nur ein Grab, ein Stein. 
 
Alle unsre Namen wird der Wind verwehn, 
oder ruft uns einer, dass wir fortbestehn? 
 
Kann es sein, dass Gott uns einst vom Tod befreit 
und in Freude wandelt alles Menschenleid? 
 
Ob wir dann wie Kinder vor dem Vater stehn  
und mit neuen Augen seine Wunder sehn? 
 
Werden wir dann hören, wie die Schöpfung singt, 
wie das Lied der Sterne und der Blumen klingt? 
 
Eine neue Erde, wie soll das geschehn, 
dass wir unsere Lieben einmal wiedersehn? 
 
Oder sind das Träume, die wir uns erdacht? 
Wer von uns ist jemals aus dem Tod erwacht? 
 
Wer wälzt von dem Grabe uns den schweren Stein? 
Wer kann, wenn wir tot sind, uns vom Tod befrein? 
 
Einen sah ich sterbend in das Leben gehn, 
und ihm will ich glauben, dass wir auferstehn. 
 
 

(Lothar Zenetti) 
  



Eröffnung 

Musikstück oder Lied „Meine Zeit steht in deinen Händen“ (GL 819) 

 

V: Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. 

A: Amen 

 

Begrüßung 

Wir erinnern uns heute an Frau/Herrn N.N., die/der am… verstorben ist. Wir 

erinnern uns an einen Menschen, den manche von uns sehr gut kannten. 

Anderen ist sie/er eher fremd oder unbekannt geblieben. Diejenigen, die sie/ihn 

näher kannten, denken an das, was sie gemeinsam erlebt haben. Manches 

davon war schön, anderes auch schwierig. 

Im Gebet empfehlen wir jetzt Frau/Herr NN. der Hand Gottes, die gerade auch 

im Sterben und im Tod denen Halt gibt, die nach ihr greifen. Wir wollen dafür 

beten, dass auch wir diese Hand jeden Tag aufs Neue spüren dürfen. 

 

Licht der Osterkerze 

Die Osterkerze wird nun als Zeichen unseres Gedenkens an Frau/Herrn NN. 

entzündet. Sie ist das Zeichen dafür, dass der Tod nicht das Ende für uns 

Menschen ist, sondern das Leben. Dunkel, Leid und Tod, Traurigkeit und Angst 

haben nicht das letzte Wort. Denn Gott hält in seinem Sohn Jesus Christus für 

uns eine Wohnung bereit, ein Zuhause, das uns nicht genommen werden kann. 

  



Rosenkranzgebet 

Erstes Gesätz  

(Jesus, der für uns gekreuzigt wurde und von den Toten auferstanden ist) 

 

V:  Aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer 

Wisst ihr nicht, dass wir alle, die wir auf Jesus Christus getauft wurden, auf 

seinen Tod getauft sind? Wir wurden mit ihm begraben durch die Taufe auf den 

Tod; und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den Toten 

auferweckt wurde, sollen auch wir als neue Menschen leben. Wenn wir nämlich 

ihm gleich geworden sind in seinem Tod, dann werden wir mit ihm auch in 

seiner Auferstehung vereinigt sein. (Röm 6,3-5) 

 

– Stille – 

 

V: Vater unser im Himmel… 

V: (10 x) Gegrüßet seist du Maria… 

V: Ehre sei dem Vater… 

A: Wie im Anfang… 

V: Herr, gib ihm/ihr die ewige Ruhe… 

 

Zweites Gesätz 

(Jesus, der in den Himmel aufgefahren ist, um uns eine ewige Wohnung zu 

bereiten) 

 

V: Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 

Jesus sagte zu seinen Jüngern: Euer Herz sei ohne Angst! Glaubt an Gott und 

glaubt an mich! Im Haus meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht 



so wäre, hätte ich euch dann gesagt: Ich gehe hin, um euch einen Platz zu 

bereiten! Wenn ich hingegangen bin und euch einen Platz bereitet habe, 

komme ich wieder und werde euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, wo 

ich bin. (Joh 14,1-3) 

 

– Stille – 

 

V: Vater unser im Himmel… 

V: (10 x) Gegrüßet seist du Maria… 

V: Ehre sei dem Vater… 

A: Wie im Anfang… 

V: Herr, gib ihm/ihr die ewige Ruhe… 

 

Drittes Gesätz 

(Jesus, der wiederkommt in Herrlichkeit, um alles neu zu machen) 

 

V: Aus der Offenbarung des Johannes 

Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht, die Wohnung Gottes 

unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen, und sie werden sein Volk 

sein; und er, Gott, wird bei ihnen sein. Er wird alle Tränen von ihren Augen 

abwischen. Der Tod wird nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, keine 

Mühsal. Denn was früher war, ist vergangen. Er, der auf dem Thron saß, sprach: 

Seht, ich mache alles neu. (Offb 21,3-5) 

 

– Stille – 



V: Vater unser im Himmel… 

V: (10 x) Gegrüßet seist du Maria… 

V: Ehre sei dem Vater… 

A: Wie im Anfang… 

V: Herr, gib ihm/ihr die ewige Ruhe… 

 

Fürbitten 

V: Lasst uns in unserer Trauer zu Gott rufen: Treuer Gott, du hast N. N. ins Leben 

und bei ihrem/seinem Namen gerufen. Du weißt um das Gute, dass sie/er wirkte 

und kennst ihre/seine Grenzen. Nimm das Werk ihres/seines Lebens an und 

vergelte ihr/ihm alles Mühen und Sorgen. Gott, unser Vater … 

A: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 

V: Treuer Gott, du sorgst für uns wie ein guter Vater und eine liebende Mutter. 

Unsere Namen sind in deiner Hand eingezeichnet. Niemand kann aus deiner 

Liebe herausfallen. Schenke N. N. Geborgenheit bei dir und lass sie/ihn in deiner 

unendlichen Liebe leben. Gott, unser Vater…   

A: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 

V: Treuer Gott, wir erfahren in unserem Leben Krankheit, Leid und Tod. Wir 

suchen nach Antworten und finden oft nur Zweifel. Wir fühlen uns von unseren 

Mitmenschen und auch von dir verlassen. Lass uns deine Nähe erfahren und 

schenke uns die Kraft, die uns durch all das Schwere hindurch begleitet. 

Gott, unser Vater…   

A: Wir bitten dich, erhöre uns. 



V: Treuer Gott, wir bitten für die Angehörigen: Lass sie in ihrer Trauer und ihrem 

Schmerz spüren, dass du sie in deinen guten Händen hältst. Gib ihnen Kraft für 

den Weg, der vor ihnen liegt und lass sie Mitmenschen begegnen, die an ihrer 

Seite stehen. 

Gott, unser Vater…   

A: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 

Vater unser 

Nehmen wir die ausgesprochenen Bitten und die Anliegen, die wir in unserem 

Herzen tragen, mit hinein in das Gebet, das Jesus selbst uns zu beten gelehrt 

hat: 

A: Vater unser im Himmel, … 

 

Schlussgebet 

V: Guter Gott, du sprichst Worte, die trösten und befreien. Schließe N. N. das 

Land auf, das keine Grenzen kennt und lass sie/ihn unter deinen Kindern leben. 

Gib uns die Kraft einander zu trösten, damit wir uns dem Leben wieder 

zuwenden können, bis wir alle bei dir vereint sind. 

 

Segen 

V: Alles, was uns im Herzen bewegt, und alle Menschen, mit denen wir uns 

verbunden wissen, segne und behüte der allmächtige und gütige Gott, der 

Vater, der Sohn und der Heilige Geist.   

A: Amen 



 

 

 

 

 


